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FTC... EEE ZI NEST TER el REITER KRRESTEERETERETSEET DE SER EEE ' 

Nr. 36 Neuteich, den 9. September 1931 

Bekanntmachungen des Landratsamtes % ᷣͤ Sen 
und des Kreisausſchuſſes. Tiegenhof, den 4. September 1931. 

Nr. 1. —— i Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes 


Anmeldung von Umzügen. des Kreiſes Gr. Werder. 
Laut Bekanntmachung des Senats der Freien Stadt Nr. 2. ——— 
Danzig ſind Umzüge, welche über den Bezirk einer 5 
Ortspolizeibehörde hinausgehen, beim Landrat des be- Reviſion der gewerblichen Anlagen. 
treffenden Kreiſes anzumelden. Die Ortspolizeibehörden weiſe ich auf die alljährlich 


f I 1 ö zweimal und zwar je einmal im Sommer und Winter 
Hiernach ſind Umzüge, Aufmärſche und dergleichen, abzuhaltenden Reviſionen der gewerblichen Anlagen 


die mehrere Ortspolizeibezirle des Ne iſes beväikven, hin. Die Katafterblätter find bis zum 1. 11. d. Is. 
künftig nicht mehr bei den zuſtändigen Ortspolizeibe⸗ an das Staatl. Gewerbeaufſichtsamt in Danzig unmit⸗ 
hörden, ſondern nur noch bei mir anzumelden. telbar einzureichen. 

Tiegenhof, den 8. September 1931. Tiegenhof, den 2. September 1931. 

ö Der Landrat. Der Landrat. 

N. . — II Pa EEE 

Ausſchreibung einer Rindviehumlage. f diu 

Gemäß 88 14 und 15 des Geſetzes betr. Viehſeu⸗ Beurlaubung von Landjägern, 
chenentſchädigung vom 8. 4. 1924 (Geſ. Bl. S. 116) wird Nachſtehend bringe ich die Regelung der ae 
hiermit angeordnet, daß zur Beſtreitung der Entſchädi⸗ der in der Zeit vom 13. 9. bis 30. 9. d. Is. in Urlau 
gungen von den Beſitzern von Rindern einſchließlich gehenden Landjägereibeamten zur Kenntnis und erſuche 


der Jungrinder, auf der Grundlage der Viehzählung die beteiligten Ortsbehörden um ortsübliche Bekannt⸗ 
vom 1. Dezember 1930, unter Berückſichtigung der gabe. 

Ab⸗ und Zugänge bis zum Tage dieſer Bekanntmachung, == 

ag jedes Tier ein Betrag von 1.— Gulden zu erheben 

iſt. 


Danzig, den 15. Auguſt 1931. — —— ͤ —Zörʃ2g᷑2  —  —  — — — 
5 2 Oberwachtmeiſter 13. 9.21. 9. ] Schutzpolizeikommando Tie- 

1% e e Friedrich⸗Ladekopp | genhof für die Gemeinden 
N 8 . j Tadekopp, Orloff, pietzken⸗ 


5 . dorf, 
Vorſtehende Bekanntmachung des Senats bringe id) e e Neu- 


zur Kenntnis und ordne auf Grund des § 15 Abſatz 3 | 
des Geſetzes vom 8. April 1924 zur weiteren Durch⸗ V 


bis 
Beurlaubt von einſchl. Vertreter 


führung folgendes an: Landjägereiamt Schöneberg 

5 5 5 A N Ur d. ind ben. 

1. Von den Ortsbehörden des Kreiſes iſt ſofort ein ee 
Verzeichnis über den Beſtand an Rindvieh in zwei⸗ Oberlandjäger ; 26. 9.30. 9. Schugpolizeifommando Kalt- 
facher Ausfertigung aufzuſtellen. Formulare wer⸗ Behnert⸗simonsdorf hof für die Gemeinde lien⸗ 


den von hier in dieſen Tagen überſandt. Die Rich⸗ 
tigkeit iſt auf der Titelſeite zu beſcheinigen. 

2. In das Verzeichnis iſt das ſämtliche im Gemeinde⸗ 
bezirk vorhandene Rindvieh einſchließlich der Jung⸗ 
rinder auf der Grundlage der Viehzählung vom 1. 
Dezember 1930 unter Berückſichtigung der Ab⸗ und 


buden, 
Schutzpolizeikommando Neu— 
teich für die Gemeinde Trap⸗ 
penfelde, 

Landjägereiamt Werners⸗ 
dorf für die Gemeinde Alt— 


— — mm nn nn 


Zugänge bis zum 15. Auguſt 1931 aufzunehmen. münſterberg, 

3. Das Verzeichnis iſt 14 Tage lang und zwar vom Landjägereiamt Kunzendorf 
16. bis zum 29. September 1931 einſchließlich öf⸗ für die Gemeinden Zimons⸗ 
Beh er Zeit und Ort der en dorf, Gnojau und Altenau. 
ind vorher durch öffentliche Bekanntmachung au dan 9 
ortsübliche Weiſe zur Kenntnis der Beteiligten zu Tiegenhof, den 2. September 1931. 
bringen mit dem Hinweis, daß Anträge auf Berich⸗ Der Landrat. 
tigung ſpäteſtens binnen 10 Tagen nach Ablauf der g 
. bei der Ortsbehörde anzubringen NV 
ind. 

f erſonalien. 

4. Die Berichtigungsanträge ſind nachzuprüfen und mit P 0 x g 
der Stellungnahme des Ortsvorſtehers zu verſehen. er 18 0 ana u 15 1 ur als 

5. Das Verzeichnis in zweifacher Ausfertigung, ſowie a AAN Balls Be ern oc 
die etwa eingegangenen Berichtigungsanträge ſind 1 und N A ki betätigt worden. 
beſtimmt bis zum 12. Oktober 1931 hierher einzu- iegenhof, den 29. Auguſt 1931. 


reichen. 8 a Der Landrat. 


1.) Landw. Verwalter 


N. 5. 


Perſonalien. 

Der Hofbeſitzer Paul Neufeldt in Altmünſterberg 
iſt zum Gemeindevorſteher daſelbſt gewählt und von mir 
beſtätigt worden. 

Tiegenhof, den 4. September 1931. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 


Nr. 6. 


Jagdſcheine. 
Im Monat Auguſt d. Is. ſind folgende Jagdſcheine 
ausgeſtellt worden: 
Jahresjagdſcheine: 
1.) Kaufmann Ernſt Schmidt⸗Gr Lichtenau. 
Tagesjagdſcheine: 
1.) Landwirt Willy Neufeldt⸗Tiege. 
Ermäßigte Jahresjagdſcheine: 
1.) Entenjäger Friedrich Foth⸗Grenzdorf B, 
2.) Fiſcher Theodor Witt⸗Grenzdorf A, 
3.) Entenjäger Willy Gründemann⸗Schlangenhaken. 
Unentgeltliche Jahresjagdſcheine: 
Paul Roß⸗Krebsfelderweiden, 
2.) Landw. Verwalter Eugen Nerger-Neulanghorſt. 
Tiegenhof, den 2. September 1931. 
en Der Landrat. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Heizmaterial für Schulen. 


Die Herren Schulleiter wollen mir bis 15. d. Mts. 
berichten, ob ausreichend Heizmaterial für die Schulen 
beſchafft iſt oder demnächſt beſchafft werden wird. 

Kalthof, den 4. September 1931. 


Der Schulrat 
. | Weidemann. 


Der Senat hat auf Grund des Geſetzes über Vieh⸗ 
ſeuchenentſchädigung vom 8. 4. 1924 eine neue Umlage 
zur Auffüllung des Rindviehentſchädigungsfonds an 
alle Stadt⸗ und Landkreiſe ausſchreiben müſſen. Die 
Umlage wird von jedem Beſitzer von Rindern, ein⸗ 
ſchließlich der Jungrinder, erhoben und beträgt je Tier 
1.— Gulden. Dieſe Beträge fließen in einen Fonds zur 
Zahlung von Entſchädigungen für Rindviehverluſte bei 
beſtimmten im Geſetz benannten Seuchen. Die letzte 
Umlage, die gleichfalls 1.— G. je Tier betrug, wurde 
am 3. 11. 1927 erhoben. | 

Die Mittel des Rindviehentſchädigungsfonds find ſo⸗ 
weit aufgebraucht, daß zur Aufrechterhaltung der Ent⸗ 


ſchädigungszahlungen eine neue Umlage erforderlich iſt. 


Die geringe Beitragsleiſtung, die dieſe Verſicherung, 
die ſ. Zt. von der preußiſchen Provinzialverwaltung 
übernommen wurde, erfordert, und der umfangreiche 
Verſicherungsſchutz, den ſie den Rindviehbeſitzern ge⸗ 
währt, zeigen, wie günſtig ſich die Einrichtung aus⸗ 
wirkt. Der Umſtand, daß den Viehſeuchenentſchädigun⸗ 
gen nur der Schlachtwert zu Grunde gelegt werden darf, 
Zucht⸗ oder Luxuswerte aber unberückſichtigt bleiben 
müſſen, gibt der Verſicherung eine Gleichmäßigkeit, die 
auf der gleichen Beitragsleiſtung beruht und ſchaltet 
unvermeidliche Irrtümer über Zucht⸗ und Luxuswerte 
aus. Wer ſich durch die Verſicherung zum einfachen 
Beitragsſatz nicht für genügend geſchützt hält, kann 
nach § 15 des Geſetzes ſeinen Rindviehbeſtand gegen 
Zahlung des mehrfachen Beitrages zum mehrfachen 
der Entſchädigungsſumme verſichern. Es gelangen aber 
auch in dieſem Falle niemals mehr als 4/5 des gemeinen 
Wertes zur Auszahlung, während, wie oben ausgeführt, 
bei einer einfachen Verſicherung nur 4/5 des Schlacht⸗ 
wertes entſchädigt werden. g 

Aus dem Verſicherungsentſchädigungsfonds ſind ent⸗ 
ſchädigt worden wegen: 


7 * / 


im dene gruß | Beute | Tat | mann | Maut uns 
| | Rinder | | 
1928 Dr 12 et 1 
1929 10 10 6 8 u, 
1930 4 29 1 1 23 
1931 1 10 4 1 37 
b. 1.8.31 


Die Stadt⸗ und Landkreiſe ſind angewieſen worden, 
mit der Einziehung der Umlage erſt am 1. Oktober d. 
Is. zu et 5 


Aufgebot. 

Der Unterdeichverband Rehwalde, vertreten durch ſei⸗ 
nen Entwäſſerungsvorſteher Heinrich Ziemen aus Reh⸗ 
walde, hat zum Zwecke der Anlegung eines Grundbuch⸗ 
blattes das Aufgebot nachfolgender Parzellen beantragt 
a) Kartenblatt 1 Nr. 17, Waſſerſtück am Priznick in 

Größe von 8,70 Ar, 

b) Kartenblatt 1 Nr. 18, Waſſerſtück nächſt dem Priz⸗ 
nick in Größe von 42,10 Ar, 


c) Kartenblatt 1 Nr. 21, Hofraum ebenda in einer 
Größe von 15,10 Ar, 


d) Kartenblatt 1 Nr. 22, Wieſe ebenda in Größe von 
23,50 Ar, 

e) Kartenblatt 1 Nr. 23, Wieſe ebenda in Größe von 
21,30 Ar, 

1) Kartenblatt 1 Nr. 24, Hofraum Mühlenplatz in 
Größe von 4,90 Ar, b 
zuſammen 1, 15,60 Hektar. 

Es werden daher alle Perſonen, die das Eigentum an 

den aufgebotenen Parzellen für ſich in Anſpruch neh⸗ 

men, aufgefordert, ſpäteſtens in dem auf den 
12. November 1931, vormittags 9 Uhr 

vor dem unterzeichneten Gericht, Zimmer Nr. 22, anbe⸗ 

raumten Aufgebotstermin ihre Rechte anzumelden, wi⸗ 

drigenfalls ſie mit ihren Rechten ausgeſchloſſen werden. 
Tiegenhof, den 2. September 1931. 
Das Amtsgericht. 


Zeugnishefte 
Zeugniſſe u sem. 
Schulentlaſſungszeugniſſe 


vorrätig 


R. Pech & Richert, Neuteich. Tel. 308. 


Für Molkereien 
halten wir auf Lager: 


Wonats⸗Wilchtabellen vac. som. 
Wilch⸗Abrechnungsbücher 


| auf Beſtellung in allen Stärken 
Monats- u. Jahresmilchbücher 


Abrechnungsformulare 
R. Pech & Richert, Neuteich. Tel. 308. 
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